
VORWORT VII 

Vorwort 

Mein Interesse sowohl an der Wirtschaftsinformatik: als auch betriebswirtschaftlichen Frage­

stellungen war die Grundlage der vorliegenden Dissertation. Insbesondere die Anwendung von 

Erkenntnissen der Wirtschaftsinfonnatik auf das Feld der Kapitalmarktlrommunikation er­

schien mir vor dem Hintergrund der zunehmenden Kapitalmarktorienticrung von Unternehmen 

interessant. Im. Rahmen. dieser Arbeit habe ich den Entwurf eines Finanzinformations- und 

Kommunikationsmodells erarbeitet, mit dem ich einen Beitrag zur wissenschaftlichen Fundie­

rung und Professionalisierung der Kapitalmarktkommunikation von Unternehmen erbringen 

möchte. 

Die Erarbeitung dieses Modells und damit die Fertigstellung der vorliegenden Dissertation wä­

ren ohne einen Kreis von Menschen nicht möglich gewesen, denen ich an dieser Stelle herzlich 

danken möchte. Mein erster Dank gilt Hcnn Prof. Dr. Bcrnd lahnke, der mich am Lehrstuhl für 

Wirtschaftsinformatik: der Universität Tübingen als Mitarbeiter und Doktorand aufgenommen 

hat. Ohne seine fachliche Expertise, seine konstruktiven Rückmeldungen und sein Vertrauen in 

einen erfolgreichen Abschluss der Arbeit wäre die vorliegende Dissertation nicht entstanden. 

Mein Dank gilt weiterhin meinem Zweitgutachter Herrn Prof. Dr. Wemer Neus sowie Frau 

Prof. Dr. Kerstin Pull für die Übcrru!hme des Prüfungsvorsitzes. 

Meinen Kolleginnen am Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik möchte ich insbesondere für die 

gute Zeit danken. Frau Dr. Sandra Seiz hat die Idee einer Promotion in Tübingen erst aufge­

bracht und stets mit ihrer Hilfsbereitschaft überzeugt. Meiner Mitstrciterin Frau Jcnnifer Gursch 

möchte ich für die gute Teamarbeit am Lehrstuhl danken. Die verbindliche Art von Frau Nicole 

Jogsch hat meine Zeit am Lehrstuhl zusätzlich bereichert. Frau Monika Zein möchte ich für die 

organisatorische Unterstützung danken. Die Zeit am Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik in Tü­

bingen war für mich eine sehr bereichernde Erfahrung. Neben meiner akademischen Weiter­

entwicklung nehme ich gute Freundschaften aus Tübingen mit, auf die ich nicht verzichten 

möchte. 



VlII VORWORT 

Unterstützt und begleitet wurde die Promotion auch durch Roland Berger Strategy Consu1tants. 

Insbesondere möchte ich Herrn Klaus Juchem danken. Er hat meine Ideen und Ziele stets best­

möglich unterstützt und gefördert. Des Weiteren gilt mein Dank Herrn Dr. ebristian Krys, der 

die Entstehung und Veröffentlichung meine Dissertation begleitet hat. 

Frau Dr. BIke Franke-Heubach hat das Lektorat dieser Arbeit übernommen. Ihr möchte ich für 

die sehr präzise Arbeit und die wertvollen Rückmeldungen danken, die wesentlich zur Qualität 

der vorliegenden Arbeit beigetragen hat. 

Rückhalt in allen Hochs und Tiefs der Promotion habe ich von meiner Freundin Frau Julia von 

Eichborn erhalten. Ohne ihre Unterstützung wäre die vorliegende Dissertation nicht entstanden. 

Mein Bruder Prof. Dr. Stefan Ruf stand stets für f""blichen Austausch bereit und er hat mich 

motiviert, meine Promotion so zielstrebig anzugehen und umzusetzen. Ebenso möchte ich Frau 

Sabine Ruf für ihre Bereitschaft dsnken, mich für die Zeit in Tübingen so herzlich als "Unter­

mietet" aufumebmen. Meine Neffen Leonard und Julian haben inuner für Ablenkung gesorgt, 

wenn die Theorie etwas zu trocken erschien. 

Meine Dissertation möchte ich meinen Eltern Eleonore und Fmnz Ruf widmen, die meinen 

Lebensweg und all meine Entscheidungen stets unterstützt und mitgetragen haben. 

Michael Ruf 
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